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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

rlin 24 Febr Der Kaiſer weilt zur Zeit noch imr Hubertusſtock Ueber die Rückkehr nach Berlin iſt
och nichts Endgiltiges beſtimmt doch nimmt man an daß ſie
am Freitag erfolgen werde

Parlameutariſches

es Berlin 24 Febr Der Reichstag hat heute bei der
Berathung des Etats des Reichseiſenbahnamts den
Antrag Pachnicke Röſicke angenommen der den Reichs
kanzler auffordert darauf hinzuwirken daß unter thunlichſter
Ermäßigung der Tarifſätze eine Vereinfachung des
Tarifſyſtems für den Perſonenverkehr ſtattfindet und
daß unter Aufhebung des Freigepäcks eine Ermäßigung und
Vereinfachung des Gepäcktarifes eintritt Auf Antrag des
Abg Röſicke wurde noch hinzugefügt daß unter Berückſichtigung
der durch die Gütertarife der Nachbarländer geſchaffenen
Konkurrenz verhältniſſe eine Reform der deutſchen Güter
tarife erfolge welche mit den Selbſtkoſten der Eiſenbahnen
mehr als bisher rechnet und der allgemeinen Förderung des
deutſchen wirthſchaftlichen Lebens dient Nach Begründung des
Antrags durch den Abg Pachnicke erklärte der Präſident des
Reichseiſenbahnamtes Geh Rath Schulz der gegenwärtige
Zeitpunkt ſei zur Wiederaufnahme der 1889 und 1891 gepflogenen
aus finanziellen Gründen abgebrochenen Verhandlungen
nicht geeignet Zur Sache bemerkte er die Er
mäßigung der Gütertarife ſei die dringlichere und werde
auch von den Verwaltungen namentlich in Preußen gefördert
Die Perſonentarife ſeien nicht zu hoch wie die ſehr erhebliche
Verkehrsſteigerung beweiſe ſeit 1884 habe ſich die Zahl der
ausgegebenen Fahrkarten von 6 auf 11 Stück pro Kopf der Be
völkerung erhöht Erwünſcht dagegen wäre die Vereinfachung
der Tarife aber hier beſtänden große Schwierigkeiten Eine
Ermäßigung der Tarife ſei ihrer finanziellen Bedeutung wegen
zur Zeit unmöglich Abg v Stumm iſt gegen den Antrag
Die Erleichterung des Verkehrs führe ſchließlich zur Entvölkerung
des platten Landes Graf Stolberg hält nur die Reform der
Gütertarife für nothwendig Fiſchbeck frſ Vp iſt für beide
Anträge Nach Erledigung des Etats des Reichseiſenbahnamts
vertagt ſich das Haus Donnerstag Antrag Colbus Elſ Lothr
und Antrag Graf Schwerin Löwitz Paaſche Szmula wegen
Beſchränkung des Zollkredits bei der Einfuhr von
Getreive und Mühlenfabrikaten

Auch die Konſer vativen des Abgeordneten
hauſes fühlen das Bedürfniß ihrem Jntereſſe für die
Zwangsinnungen durch eine bereits geſtern erwähnte
Interpellation Ausdruck zu geben Jm Reichstage iſt be
kanntlich vor wenigen Tagen eine ähnliche Jnterpellation dahin d
beantwortet worden daß eine Vorlage betr die Handwerks
organiſation Mitte März dem Reichstage zugehen werde Für
die Konſervativen des Abgeordnetenhauſes ſcheinen aber die Er
klärungen des Staatsſekretärs v Boetticher nicht zu exiſtiren
ſonſt müßten ſie wiſſen daß die Anusſchüſſe des Bundesraths
die Berlepſch ſche Vorlage abgelehnt haben und daß ein neuer
Entwurf auf anderer Grundlage aufgeſtellt iſt über den die
Ausſchüſſe demnächſt beſchließen werden Ob die preußiſche
Regierung wenn ſie allein zu entſcheiden hätte heute noch den
Entwurf des Herrn v Berlepſch aufrecht erhalten würde iſt
ziemlich gleichgiltig Der konſervative Antrag hat alſo lediglich
einen agitatoriſchen Zweck

Gegenüber einer Zeitungsmeldung der Reichskanzler hätte
geſprächsweiſe ſich nicht ablehnend gegen die Gewährung von
Diäten an die Reichstagsabgeordneten geäußert er
klärt die Norddentſche Allg Zeitung, nach ihren Jnforma
tionen ſei ſeitens des Reichskanzlers über die Diätenfrage in

hie Zeit überhaupt keine beſtimmte Meinungs Aeußerung
erfolgt

Parteinachrichten

Die Mittheilungen für die Vertrauensmänner der
nationalliberalen Partei ſchreiben in einer längeren
Betrachtung über die Vorbereitungen für die nächſten
Reichstagswahlen neuerdings wie folgt

Das politiſche Penſum das wir bei den Wahlen mit
unſeren Vertrauensmännern und Wählerſchaften durchführen
ſollen ergiebt ſich im allgemeinen ſchon aus den gegneriſchen
Gruppen und Parteien mit denen wir im Wahlkampf zu thun
haben Jn 27 Kreiſen hatten wir 1893 die Sozialdemokratie
in 15 Kreiſen das Centrum bezw die Welfen als ſtärkſten
Gegner zu überwinden viermal die Vereinigung von Cen
trum und ſüddentſcher Demokratie ebenſo oft den Deutſch
freiſinn zweimal die Antiſemiten außerdem Herrn Stöcker in
Siegen Auch wo wir früheren Beſitzſtand wieder anſtreben
haben wir es überwiegend mit Sozialdemokraten mit Centrum
und Welfen mit dem klerikal demokratiſchen Kartell und mit
den Antiſemiten zu thun Jn Bezug auf das Verhältniß zu
allen dieſen Parteien hat ſich nicht das mindeſte verändert
Die ſozialrevolntionäre Bewegung die welfiſche Zettelung dieultramontane Herrſchſucht wie die radikale Rechthabere und

geſetzgeberiſche Unbrauchbarkeit ſind heute dem Intereſſe einer
traftvollen Reichspolitik genau ſo im Wege wie je zuvor

Der zurückgekehrte Ahlwardt hat am Dienstag abend in
Berlin wieder einmal gegen Entree in einer von etwa
1000 Perſonen beſuchten Verſammlung geſprochen und zwar
über den Antiſemitismus hüben und drüben Er erzählte
u in New York wohnten 390,000 Juden auf dem Broadway
lebe nur ein einziger Chriſt ein Barbier und was dergleichen

agdgeſchichten mehr waren Seine lange Abweſenheit von
eutſchland erklärte er dadurch daß ſeine politiſchen Gegner in

Amerika ungefähr ein Vierteljahr nach ſeiner Ankunſt daſelbſt
einen Mordov erſuch gegen ihn unternommen hätten wobei er
eine Wunde am Kopfe davongetragen habe Jn der Nothwehr
habe er den Revolver gezogen er ſei deshalb vom Sheriff
wegen unbefugten Waffentragens verhaftet worden Freunde
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hätten eine Kaution von 500 Dollars für ihn geſtellt die falls
er vorzeitig nach Deutſchland zurückgekehrt wäre hätte ver
fallen müſſen Ahlwardt behauptet in der Zeit ſeiner Anweſen
heit in Amerika zwei Zeitungen in New York gegründet zu
haben Unter ſeinem Vorſitz iſt übrigens in Berlin vor einigen
Tagen einen eue antiſemitiſche Partei die allgemeine
antiſemitiſche Vereinigung ins Leben gerufen worden
e wele Mitglieder mögen ſich berſelben wohl angeſchloſſen
aben

Verwaltung und Rechtspflege

Das Staats miniſter ium trat geſtern im Reichstags
gebäude unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten
Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen

Jn das Kultusminiſterium iſt nach dem Tode des
Leiters des höheren Schulweſens Dr Stauder der bisherige
Provinzialſchnlrath Dr Meinertz aus Breslau berufen wor
den Dr Stauder war katholiſch Dr Meinertz iſt es auch
die Centrumspreſſe vermerkt es mit Genugthunug Dr Meinertz
war vor 2 Jahren noch bevor er das Amt als Provinzialſchul
rath in Breslau nach einer kurzen interimiſtiſchen Beſchäf
tigung im Kultusminiſterium antrat Direktor des katholiſchen
Mariengymnaſiums in Poſen das bei der polniſchen Bevölke
rung der Provinz als ſpezifiſch polniſche Anſtalt betrachtet wird
Die Natlib Korr hält die Berufung des Herrn Meinertz
für eine nützliche denn er habe in ſeiner Thätigkeit in Poſen
reiche Gelegenheit gehabt amtlich und privatim die polniſche
Agitation auch auf dem Gebiete des höheren Schulweſens
an der Quelle zu ſtudiren Außer Dr Meinertz iſt noch ein
zweiter vortragender Rath im Kultusminiſterium welcher die
Verhältniſſe in den Oſtmarken aus eigener gegründeter An
ſchaunng kennt der Geh Regierungsrath Vater der vor
ſeiner Berufung ins Kultusminiſterium als Provinzialſchulrath
für das Volksſchulweſen in Königsberg und vorher als Semi
nardirektor in Bromberg thätig geweſen iſt

Der brandenburgiſche Provinziallandtag hat geſtern ein
ſtimmig ſeine Zuſtimmung zu einer Verleihung des Stadt
rechtes an die Gemeinde Schöneberg ausgeſprochen

Der Eſſener Meineidsprozeſß
Es dürfte noch in Erinnerung ſein daß im Auguſt 1895 die

Bergleute Ludwig Schröder und Genoſſen vom Schwur
gericht zu Eſſen a d Ruhr wegen wiſſentlichen Mein
eides zu langjährigen Zuchthausſtrafen verurtheilt wurden
Die Verurtheilung erregte allgemeines Aufſehen da die Zeugen
ausſagen in jener Schwurgerichts Verhandlung ſehr widerſprechend
waren Es handelte ſich um eine im Juni 1895 zu Baukau bei
Herne i W abgehaltene Bergarbeiterverſammlung die vom Ge
werkverein chriſtlicher Bergarbeiter berufen war Jn dieſer
Verſammlung war auch Schröder nebſt einer Anzahl anderer
zur Sozialdemokratie gehörenden Bergarbeiter erſchienen Als
Schröder ſich zum Wort meldete wurde er von dem Vorſitzen
en Vergarbeiter Bruſt Alteneſſen aus dem Saale gewieſen

Dieſer Aufforderung ſoll Schröder nicht ſofort nachgekommen
ſein er wurde deshalb von dem die Verſammlung überwachen
den Gendarm Münter zum ſofortigen Verlaſſen des Saales auf
gefordert Schröder leiſtete dieſer e unverzüglich
Folge Er begab ſich an den am Ausgange des Saales ſtehen
den Kaſſentiſch um ſich ſein Eintrittsgeld wiedergeben zu laſſen
Jn dieſem Angenblick trat jedoch Münter ſo hat dieſer in der
erwähnten Schwurgerichts Verhandlung bekundet dicht an
Schröder heran und forderte ihn in energiſcher Weiſe zum Ver
laſſen des Saales auf Schröder dagegen hat in einem aus
Anlaß dieſes Vorganges gegen den Redacteur Margraf vor der
Eſſener Strafkammer ſtattgefundenen Beleidigungsprozeß be
ſchworen daß Gendarm Münter ihn zweimal niedergeſtoßen habe

Daſſelbe bekundeten uoch einige andere Genoſſen Schröder s Da
dieſe Zeugen ſich mit den Ausſagen Münter s und denen einiger dem
Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter angehörenden Mitglieder
im Widerſpruch befanden ſo erfolgte wegen Verdachts des
wiſſentlichen Meineides ihre Verhaftung und einige Wochen
ſpäter ihre oben mitgetheilte Verurtheilung Der Vertheidiger
des Verurtheilten Rechtsanwalt Dr Victor Niemeyer Eſſen
bekannt als Vertheidiger Mellage s in dem Aachener Alexianer
Prozeß hat nun das Wiederaufnahme Verfahren beantragt
Dieſem Antrage iſt inſofern bereits ſtattgegeben worden als am
Sonnabend in dem zu Baukau bei Herne belegenen Sichter
mann ſchen Saale ein Lokaltermin ſtattgefunden hat Es hatten
ſich zu demſelben eingefunden der Gerichtshof der über das
Wiederaufnahme Verfahren zu beſchließen hat beſtehend aus
Landgerichtsdirektor Jeruſalem Landrichter Hillenkamp und
Gerichtsaſſeſſor Fuchs Die königl Staatsanwaltſchaft war
durch den Staatsanwalt Mantell die Beſchuldigten durch
Rechtsanwalt Dr Victor Niemeyer vertreten Außerdem waren
acht neue ſowie eine Anzahl Zeugen geladen die ſchon in der
Schwurgerichtsverhandlung im Auguſt 1895 vernommen waren
Der Sichtermann ſche Saal iſt ein alleinſtehendes leichtes
Fachwerkgebäude deſſen Thür unmittelbar ins Freie führt
Sämmtliche Zeugen mußten im Saale die Stellen ihres Sitzes
bezw Standes einnehmen die ſie zur Zeit des Vorfalles inne
hatten Aus der vorläufigen im Saale vorgenommenen Ver
nehmung ging hervorx daß ſämmtliche Zeugen bei dem Vorfall
anweſend waren Nach beendigter Lokalbeſichtigung begab
ſich der Gerichtshof in die gegenüberſtehende Wirthſchaft von
Sichtermann wo in nicht öffentlicher Sitzung die Zeugen ver
nommen wurden Staatsanwalt und Vertheidiger durften
dieſer Sitzung nicht beiwohnen Der Gerichtshof wird nun in
den nächſten 14 Tagen beſchließen ob auf Grund der neuen
Zeugenvernehmungen uſw das Wiederaufnahme Verfahren an
zuordnen iſt

Volkswirthſchaftliches

Nachdem frühere Meldungen über Verhandlungen des
Handelsminiſters mit dem Vorſitzenden des Aelteſtenkollegiums
der berliner Kaufmannſchaft Geh Kommerzienrath Herz in
Sachen der Prodnktenbörſe unbeſtätigt e ſind wird
der Nat Ztg berichtet Miniſter Brefeld habe mit zwei
Mitgliedern der früheren Produktenbörſe die gleichzeitig Mit

ebrunar

von Sachverſtändigen
Feuerung wurde kein Beſchluß gefaßt

Der Handelsminiſter hat über den Umfang der Ver
wendung farbiger Schiffsmannſchaften auf deutſchen
Schiffen genaue Erhebungen veranlaßt Jn
b die Gründe für und wider die Anwerbung Farbiger darzu
egen

den Gutachten

Kirche und Schule
S Erſt jetzt ſo ſchreibt man uns gelangt aus unbeſtimmten

Gründen das Protokoll der Sitzung des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes des Landesvereins preußiſcher Volks
ſchullehrer vom 21 Januar d J zu der auch die Lehrer
Lahn Stolpe
SchäferSchönſtedt eine Repräſentanz von Landlehrern hir
gezogen waren zur öffentlichen Kenntniß
örterung der Frage
Beſoldungsgeſetzes zu
regelung der Gehälter die Lehrer
Stellen die mit Acker dotirt ſind vor Schädigung zu ſchützen
In den Kreis der Erörterung wurden folgende Punkle gezogen
Grundgehalt
und Kirchendienſt
ſammeln mit welchem die Theuerungsverhältniſſe der betr Orte
nachgewieſen werden können den Kollegen zu empfehlen in Bezug
auf ſelbſtbearbeiteten Acker darauf zu dringen daß derſelbe nicht
höher als zu dem ortsüblichen Steuer Einſchätzungswerthe an
gerechnet werde in Bezug auf Naturalbezüge ſoll empfohlen

Rummel Langenweddingen Wie und
zuEs galt die Jr

nach dem Zuſtandekommen des
thun ſei um bei der Neu

beſonders die Jnhaber von

was

Landdotation Naturalien Wohnung Feuerung
Beſchloſſen wurde ſtatiſtiſches Material zu

werden da wo man glaubt geſchädigt zu ſein auf Zuziehung
zu dringen Jn Bezug auf freie

da nach dieſer Richtung
die Verhältniſſe ſehr verſchieden ſind Hinſichtlich der Wohnung
wird auf eine Reichsgerichtsentſcheidung vom 23 Februar 1891
IV 1/91 verwieſen Bei dem letzten Punkte Kirchendienſt
wird angeregt die kirchlichen Behörden dafür zu intereſſiren
daß eine möglichſt hohe Entſchädigung für den Kirchendienſt in
Anrechnung gebracht werde

Die Mangelhaftigkeit der Kirchenverfaſſung in
Preußen und in denjenigen Landeskirchen die dem preußiſchen
Muſter gefolgt ſind zeigt ſt vor allem bekanntlich in der Art
und Weiſe wie die ſynodalen Vertretungskörperſchaften zuſammen
geſetzt werden Man ſchreibt hierzu

Die Generalſynode welche legislative Befugniſſe hat und
nominell die Vertretung der geſammten Landeskirche iſt wird
durch Wahlen ſeitens der Provinzialſynoden zuſammengeſetztdie ihrerſeits wieder in ihrer uſammenſehnng durch die
Majoritäten der Kreisſynoden beſtimmt werden So werden
die Minoritäten einfach ausgeſchaltet was die herrſchende
Orthodoxie gründlich zu beſorgen ſich angelegen ſein läßt
Auf dieſe Weiſe kommt dann eine ſynodale Repräſentation der
Landeskirche zu Stande in der nicht ein einziger Liberaler
ſitzt Ebenſo ſchlecht iſt es aber mit dem anderen
integrirenden Beſtandtheil der Kirchenverfaſſung beſtellt mit
dem Wahlrecht der Gemeinden Trotz der Kirchenverfaſſung
ſind die Gemeinden die thatſächlich die Wahl ihrer Geiſt
lichen ſelbſt vornehmen in großer Minorität Jm Jahre 1893
wurden wie das Kirchliche Geſetz und Verordnungsblatt
feſtſtellt im ganzen 484 fundirte geiſtliche Stellen im Bereich
der preußiſchen Landeskirche neu beſetzt davon wurden wie
ſich aus den Tabellen ergiebt durch Wahl 161 durch behörd
liche Beſtallung 323 beſetzt alſo mehr als die doppelte An
zahl Aehnlich iſt das Verhältniß in den beiden folgenden
Jahren im Jahre 1894 wurden durch behördliche Beſtallung
293 durch Gemeindewahl 150 Stellen beſetzt im Jahre 1895
325 durch die Behörden 130 durch Gemeindewahl Dieſe
Ziffern genügen um den Werth dieſer Verfaſſung zu kenn
zeichnen

Heer und Marine

S M Schulſchiffe Stein, Stoſch, Moltke und
Gneiſenau ſind aus dem Mittelmeer zurückberufen worden

und treffen am 20 März in Wilhelmshaven ein
An Stelle des Jltis geht das Kanonenboot Wolf

zur Beſetzung der oſtaſiatiſchen Station ab

Deutſcher Reichstag
184 Sitzung vom 24 Febrnar 1 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Kommiſſare
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Entgegen

nahme des mündlichen Berichts über das Schreiben
des Rechtsanwalts Friedmann in München worin der Reichs
tag erſucht wird die Anſtrengung einer Privatklage wegen
Beleidigung ſeitens des Theaterdirektors Meßthaler gegen den
Abg Dr Sigl während der Seſſion zu geſtatten

Berichterſtatter Abg Pieſchel beantragt namens der
Geſchäftsordnungskommiſſion die beantragte Genehmigung
nicht zu ertheilenSodann wird die zweite Berathung des Etats fortgeſetzt
bei dem Etat des Reichseiſenbahnamts

Hierzu liegt ein Antrag Pachnicke Freiſ Vgg vor den
Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken

1 daß unter thunlichſter Ermäßigung der Tarifſätze eine
Vereinfachung des Tarifſyſtems für den Verſonenverkehr
ſtattfindet

2 daß unter Aufhebung des Freigepäcks eine Ermäßigung
und Vereinfachung des Gepäcktarifs eintritt
Abg Dr Hammuacher nul bringt verſchiedene Beſchwerden

deutſcher Kaufleute über die Erſchwerung des Verkehrs auf
ruſſiſchen Grenzſtationen zur Sprache und beklagt daß auf der
pariſer Konferenz betreffs der Zollabfertigung nicht beſſere Be
ſtimmungen durchgedrungen ſeien

Präſident des Reichseiſenbahnamts Dr Schulz erwidert auf der
Verſammlung in Paris im Jahre 1896 behufs Reviſion des
berner Uebereinkommens ſei von deulſcher Seite zu Artikel 10
der Antrag geſtellt worden daß durch einen Vermerk auf dem
Frachtbriefe dem Abſender oder einem Bevollmächtigten deſſelbenglieder des Aelteſtenkollegiums ſind Verhandlungen angeknüpft

Bei einer geſtern ſtattgehabten Beſprechung hätten die beiden
Mitglieder erklärt vorerſt beim Aelteſtenkollegium Verhaltungs
anweiſungen erbitten zu müſſen

die Zollabfertigung übertragen werden ſolle Der Antrag ſei
ſehr eingehend verhandelt aber leider abgelehnt worden mit 5
gegen 4 Stimmen Das ſei immerhin ſchon ein Fortſchritt da
früher nur 2 Stimmen für denſelben geweſen ſeien Was den



Verkehr mit Rußland anlangt ſo ſei das Reichseiſenbahnamt
beſtrebt den S nach Rußland möglichſt zu erleichtern Auf
Anregung des Reichseiſenbahnamts habe die preußiſche Eiſen
dahnverwaltung beſtimmt daß die Gütertarife im gebrochenen
Verkehr d h alſo vorläufig nur bis zur Grenzſtation ebenſo
niedrig ſeien wie für den direkten Verkehr bis zu der betreffenden
ruſſiſchen Station direkt Umgekehrt ſeien die Tarife nur un

eblich thenrer Ueber die lant gewordene Beſchwerde daß
bei einer Güterwagenreviſion in Rußland die für Dentſchland
beſtimmten Güter übermäßig lange zurückgehalten worden ſeien
könne er noch keine Auskunft geben doch ſei er bereit Nach
fo chnnſen zu veranſtalten

Auf eine Beſchwerde des
Abg Hug Centr über die zu ſtarke Zerangiehung Badens

n Bau und der Erhaltung einer ſtrategiſchen Linie er
wider

Präſident des Reichseiſenbahnamts Dr Schulz daß Baden
durch die neue Linie manche Vortheile habe und daß daher die
Beſchwerden nicht gerechtfertigt ſeien

Dr Pachnicke freiſ Vergg befürwortet ſeinen Antrag
auf Herabſetzung und Vereinfachnng des Perſonen und Gepäck
tarifs auf den deutſchen Eiſenbahnen Sein Antrag ſtütze ſich
namentlich auf Art 45 der Verfaſſung wonach das Reich für
Gleichmäßigkeit und Herabſetzung der Tarife Sorge tragen ſolle
Das Reich müſſe von ſeinem Auſſichtsrecht über die Bahnen
der Einzelſtaaten in dieſem Sinne Gebrauch machen Allerdings
werde es dem Reichseiſenbahnamt ſchwer gegen die Stagts
bahnen vorzugehen hätte man noch Privatbahnen ſo würdeman chergiſcher verfahren und nicht wie z B auf der Stadt

bahn dulden daß zwanzig Perſonen in einem Coupé
uſammengepfercht würden Wirthſchaftspolitiſche Gründeiigen ür eine hl neerr der Tarife die jetzt inNord und Süddeutſchland erhebnche Unterſchiede aufwieſen

So ſei man in Süddeutſchland dem Publikum in der Giltig
keitsdauer der Retourbillets weit mehr entgegengekommen
Schon mancher Seufzer ſei über den preußiſchen Fiskalismus
zum Himmel anfgeſtiegen Die Tariſreform die der Miniſterv Maybach beabſichti te ſei immer noch nicht durchgeführt

dagegen ſei ſeit der Verſtaatlichung das Eiſenbahnweſen eine
Einnahmequelle geworden Dieſer ablehnenden Haltung gegen
über bleibe nichts übrig als daß das Parlament Anregungen
zur Reform gebe

Präſident des Reichseiſenbahnamts Dr Schulz Jm allge
meinen wird anerkannt werden daß eine Ermäßigung des
Gütertarifs dringender iſt als die des Perſonentarifs Wenig
ſtens werden wir von der Landwirthſchaſt wie von der Jnduſtrie
dazu gedrängt und wir ſind auch in der Richtung vorge
gangen in erſter Linie die preußiſchen Staatseiſenbahnen
Jch erinnere auch daran daß Deutſchland lange Zeit ſtolz darauf
eweſen iſt gerade für die unbemittelten Klaſſen die niedrigſten

Perſonentarife zu habeg und daß unſere Grundſätze nicht ſo
chiecht ſind wie der Vorredner meinte beweiſt wohl der Um
tand daß in den letzten 15 Jahren die Zahl der Tonnenkilo

meter um 97 Prozent die der Perſonenkiloweter um 115 Proz
geſtiegen iſt Ebenſo ſind die Einnahmen aus dem Güterverkehr

um 71 aus dem Perſonenverkehr um 79 Prozent geſtiegen
Auch die Zahl der Eiſenbahufahrten die auf jeden Einwohner
fallen beweiſt die günſtige Entwickelung unſeres Eiſenbahnver
kehrs Jedenfalls liegt keine Veranlaſſung vor jetzt ex professo
eine Ermäßigung im Perſonentarif herbeizuführen Allerdings
iſt die Buntſcheckigkeit unſerer Perſonentarife kein befriedigender
Zuſtand das gebe ich dem Vorredner zu aber eine Beſſe
rung wäre ohne gleichmäßige Herabſetzung der Tarife
alſo auch ohne finanzielle Nachtheile für die Einzelſtaaten nicht
möglich Es würde ſchon an und für ſich ſchwer ſein hier eine
Einigung zwiſchen den Einzelſtgaten zu erzielen das hat auch
der 1891 zur Diskuſſion geſtellte Reformplan gezeigt Noch
größer aber wird dieſe Schwierigkeit wenn Sie bedenken daß
eine Herabſetzung des Perſonentariſs für die 3 Klaſſe in
Preußen allein einen Ausſall von 35 Millionen ergeben würde
Unter dieſen Umſtänden kann ich mir zur Zeit einen günſtigen
Erfolg von den Verhandlungen mit den Einzelſtaaten wie ſie
der Antrag wünſcht nicht verſprechen

Abg Stolle Soz bemerkt die Eiſenbahnverwaltung verfolge
viel zu ſehr fiskaliſche Zwecke Daher komme es auch daß immer
noch ſo viele Eiſenbahnunfälle vorkämen die zu einem nichtgeringen Theil durch Uebermüdung der unteren Seowtes infolge

zu langen Dienſtes hervorgerufen würden Anch fehle es an
genügenden Unfallverhütungsvorſchriften Die Zahl der Dienſt
ſtunden namentlich der unteren Beamten ſei eine unerhört große
Sodann fehle es auch an genügendem Betriebsperſonal Man
ſuche hier auf alle Weiſe zu ſparen Anch bei der Tarifpolitik
arbeite die Eiſenbahn viel zu ſehr in ihre Taſche Jnduſtrie wie
Land wirthſchaft bedürften der ermäßigten Tarife um beſſer mit
dem Auslande konkurriren zu können

Präſident des Reichseiſenbahnamts Schulz Dex Herr Vor
redner hat mit ſeiner Schwarzmalerei im vorigen Jahre wenig
Entgegenkommen im Hauſe gefunden und wird es wohl
auch heute nicht finden Namentlich ſind ſeine Zweifel an
der Sicherheit unſeres Vahnbetriebes durchaus nicht zu
treſfend Wir häben Millionen gausgegeben um den Betrieb
zu ſichern und die Zahl der Unfälle iſt ſtetig im Abnehmen be

riffen ſie hat ſich in zehn Jahren von 80 auf 55 ermäßigt
lus der Welt ſchaffen können wir die Eiſenbahnunfälle nicht

wir ſind doch alle Menſchen Auch im Vergleich mit anderen
Ländern ſteht Deutſchland am günſtigſten da Wagenmangel
mag zu gewiſſen Zeiten eintreten aber wir können nicht für
ein paar Wochen ſtärkeren Verkehrs unſern Wagenvorrath ver
mehren ſchon jetzt ſteht in Oberſchleſien während einer längeren
Zeit ein Theil der Wagen müßig Endlich iſt die Zahl der
Arbeiter um 30 Proz die Ausgaben für dieſelben aber um
49 Proz geſtiegen was doch beweiſt daß die Regierung es anFürſorge für die Arbeiter nicht fehlen läßt

Abg Frhe v Stumm Rp Ein Wagenmangel wird für
beſtimmte Zeiten wo der Verkehr beſonders anſchwillt ſich
nie ganz verhüten laſſen Der Abg Stolle verwechſele
Arbeitszeit mit Dienſtzeit die Beamten ſind doch nicht
fortwährend beſchäftigt Die Behauptung des Abgeordneten
Pachnicke daß unſere Tarife cinfacher wären wenn wir
noch Privatbahnen hätten kann ich nicht als richtig anerkennen
ſie wären vielleicht noch verwickelter Und aus den Ueberſchüſſen
kann man der Verwaltung doch keinen Vorwurf machen ſie
dienen nur zur Enutlaſtung der Steuerzahler denn wir brauchen
das Geld und müßten es auf andere Weiſe aufbringen

Abg Dr Röſicke wildlib wünſcht unter Berückſichtigungder Gütertarife der Nachbarländer eine Reform der deuiſchen

Gütertarife die ſich den Selbſtkoſten der Bahn annähert Das
Staatseiſenbahnſyſtem das jede Konkurrenz beſeitigt habe ſei
mit ſchuld daran daß wir noch auf demſelben Standpunkte in
der Tariffrage ſtehen wie vor langen Jahren der Präſident
des Reichseiſenbahnamtes habe ja ſelbſt e daß die Rück

cht auf die Staatsfinanzen von einer Reform Abſtand nehmen
aſſe Warum fange man nicht mit der Abſchaffung der erſten Klaſſe
an in der gewöhnlich nur 1 oder 2 Perſonen ſäßen von denen
wei Drittel nichts be Heiterkeit da es entweder
bgeordnete oder Eiſen ſeien Aeußerſt verwickelt

eien die Beſtimmungen über die kombinirten Rundreiſebillets
ie Monatskarten uſw Wenn auch eine Einigung nicht gleich
u erzielen ſei ſo habe doch das Reichseiſenbahnamt die Pflicht
en Einzelintereſſen die allgemeinen Jntereſſen entgegenzuſetzen

es müſſe den Wünſchen des Reichstages mehr n32 eine Statiſtik über die Ardrinze ſowie die Wohlfahrts
Se Jengen der Eiſenbahnarbeiter ſei ein dringendes Bedürfnißde aß das Eiſenbahnamt wenigſtens dleſen Wunſch wohl
wollend aufnehmen werde
d t StolbergWernigerode konſ Bei Schaffung

Je à re r e deich n erfüllt ie Einzelſtaatenkauften die Privatbahnen eund ſeitdem liegt das Schwer

gewicht der Eiſenbahnfrage in dem Landlage und
nicht im Reichstage Sehr richtig Es iſt über eine
Stagnation im Perſonentarif geklagt worden ich glanbe ohne
die Verſtaatlichung der Bahnen ſtänden wir noch viel ſchlimmer
da Sehr richtig Was wir wünſchen iſt der freie Güter
verkehr im und Schutz gegen die ausländiſche Kon
kurrenz ein Antrag in dieſem Sinne iſt von mir im Herren
hauſe geſtellt und auch angenommen worden denn ich bin der
Meinung daß dieſe Fr vor die Landtage gehören

Abg Fiſchbeck freiſ Vp tritt für den Antrag ſeines Partei
enoſſen Pachnicke ein und wünſcht nach dem Vorbilde anderer
Länder die Einführung von Kilometerheften
Abg Stolle Soz beſtreitet daß er die Eiſenbahnverhältniſſe

zu ſchwarz gezeichnet habe Einmal ſei noch nicht genug für
die Sicherheit im Betriebe geſchehen andererſeits laſſe auch
noch die Fürſorge für die Arbeiter zu wünſchen übrig Redner
führt Beiſpiele von beſonders langer Arbeitszeit an

Präſident Schulz erwidert daß die Beamten deren Dienſt
verantwortlich ſei nicht länger als 8 Stunden beſchäftigt ſeien
wogegen für die Arbeiter deren Dienſtzeit viele Unterſuchungen
mit ſich brächte wie es bei den Bahnwärtern der Fall ſei eine
Arbeitszeit von 12 14 Stunden nicht zu viel ſei Man müſſe
alſo hier nicht generaliſiren ſondern ſpezialiſiren Dem Wunſche
des Abg Röſicke auf Aufſtellung einer Statiſtik über die Ver
hältniſſe der Eiſenbahnarbeiter wolle er näher treten

Darauf wird die Debatte geſchloſſen
Der Antrag des Abg Pachnicke freiſ Volksp wird an

genommen mit einem Zuſatzantrag des Abg Röſicke
wildlib dahingehend daß unter Berückſichtigung der durch die

Gülertarife der Nachbarländer e Konkurrenzverhält
niſſe eine Reform der deutſchen Gütertarife erfolgt
welche den Selbſtkoſten der Bahnen ſich mehr als
bisher annähert und der allgemeinen Förderung des deutſchen
Wirthſchaſtslebens dient

Der Reſt des Etats wird debattelos bewilligt
Es folgt der Etat der Verwaltung der Eiſenbahnen
Abg Bueb Soz befürwortet die Einführung der Kilo

meterhefte
Geh Rath Wackerzapv erwidert davon würden nur die

begüterten Volksklaſſen Vortheil haben der geringſte Preis
eines ſolchen Heftes betrage 25 M Die Kontrolle ſei natürlich
erſchwert und gleich läſtig für die Beſitzer der Hefte wie auch
für die Verwaltung

Auf Antrag des Abg Schmidt frſ Vp wird der von Mit
gliedern aller Parteien unterſchriebene Antrag auf Er
bauung eines Präſidigalgebäudes ohne vorherige

ws im Plenum der Budgetkommiſſion über
wieſenNächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Jnitiativanträge u a
Antrag Kolbus betr Bezirkstagswahlen in Elſaß Lothringen
Antrag Paaſche Schwerin betr Zollkredite auf Getreide und
Mühlenfabrikate

Schluß 5 Uhr

Ansland
Die ovrientaliſche Frage

Die Köln Ztg meldet aus Berlin Die jüngſten Miniſter
reden in Berlin London und Paris haben erkennbar die
Einigung der Großmächte in der kretenſiſchen Frage weſentlich
gefördert So ſehr jene miniſteriellen Auslaſſungen im
einzelnen den örtlichen Anſchauungen angepaßt waren ſo
ſtimmen ſie doch im ganzen nicht nur in der Verwerfung
der Einverleibung Kretas durch Griechenland
ſondern auch darin überein daß der unhaltbar gewordene
Zuſtand auf der Jnſel Kreta durch eine Art
Autonomie unter Erhaltung der Oberhoheit
des Sültans zu erſetzen zunächſt aber dem
den europäiſchen Frieden bedrohenden völkerrechts
widrigen Vorgehen Griechenlands einEnde zu machen ſei Daß die gleiche Auf
faſſung in Petersburg und Wien beſteht war ſchon
vorher bekannt Auch darüber ſcheint keine Meinungsverſchieden
heit unter den Mächten mehr zu beſtehen daß wenn Griechen
land dem Drängen der Mächte weiteren Wider
ſtand leiſten ſollte die von Deutſchland vor
geſchlagene Blokade griechiſcher Häfen das wirkſamſte
Mittel bilde um dieſen Widerſtand zu brechen

Es bleibt in dieſem Augenblick abzuwarten ob Griechenland
nun einſieht welche Schlüſſe es aus dem einmüthigen Willen
der aus dem gemeinſamen Handeln und den übereinſtimmenden
Erklärungen der Großmächte hervorlenchtet zu ziehen hat
Andererſeits iſt man wie wir der Poſt entnehmen feſt ent
ſchloſſen zu Zwangsmaßregeln zu greifen die zweifels
ohne weit ernſtlicher als die bisherigen guüsſällen
dürften Daß dabei auch der Gedanke der ſchon früher an
geregten Blockade wieder in den Vordergrund tritt iſt oben
ſchon geſagt

Jn Uebereinſtimmung mit dieſen Auslaſſungen läßt ſich der
Ganlois aus London melden die Mächte hätten dem grie

chiſchen Miniſterpräſidenten ihren feſten Entſchluß mitgetheilt
auf Räumung Kretas ſeitens der griechiſchen Truppen zu
beſtehen bevor eine Löſung der Kretafrage vorgeſchlagen werden
könne Delyannis hat noch nicht geantwortet man glaubt
aber er werde dem griechiſchen Volke begreiflich machen daß
h Union Kretas mit Griechenland im Angenblicke unmög
ich ſei

Auch aus Petersburg wird berichtet daß eine Cirkular
depeſche Rußlands ergangen ſei die auf Grundlage der
Erhaltung des ſtaatlichen Verbandes zwiſchen Kreta und der
Türkei ſowie der Erhaltung des türkiſchen Reiches überhaupt
eine Enunziation Kretas zum Gegenſtande hat Der Anſchluß
der Kabinette an dieſe Auffaſſung würde als Grundlage und
Vorbedingung für die ſtrikte Aufforderung an Griechenland
dienen die griechiſchen Truppen von Kreta zurückzuziehen und
der Aktion der Mächte das Feld zu überlaſſen

Die Abſicht einer Beſetzung Kretas durch Italien iſt fallen
gelaſſen worden

Aus Athen wird verſichert König Georg habe ein
Manifeſt an die Bevölkerung erlaſſen worin er bittet
rn zu bleiben und ſich auf ihn zu verlaſſen Auch cirkulirt
in Athen ein Gerücht daß König Georg für den Fall daß er
genöthigt ſein würde den Forderungen der Mächte nachzugeben

zu Gunſten des Kronprinzen abzudanken beab
ige Dieſe Gerüchte bedürfen jedoch noch der Be

tätigung
Die griechiſche Deputirtenkammer hielt geſtern keine

Sitzung ab da die Miniſter nicht erſchienen waren Das
Ausfallen der h wird in den politiſchen Kreiſen Athens
lebhaft beſprochen Delyannis berief geſtern ſeine Miniſter
kollegen nach dem n Die Vertreter derMächte beſuchten geſtern den Miniſter der ben An
gelegenheiten Skuſes ob dabei eine Kollektivnote überreicht
wurde iſt jedoch noch unbekannt

Aus Kreta ſelbſt wird gemeldet Auf die Umgebung von
Kaneg iſt ſeit dem 22 d kein weiterer Angriff erfolgt die
Lage iſt in der Umgegend der Stadt eine viel bernhigtere

Die Fahrzeuge haben ſich längs der Küſte vertheilt Der
Dampfer Suchet hat in Sitia ungefähr 300 verwundete
Chriſten und Muſelmanen aufgenommen dieſelben werden an
Bord behandelt

Geſtern iſt jedoch in dem ganz aus Holz erbauten in
nächſter Nähe des Poſtamts belegenen Palaſt in Kaneg
Feuer ausgebrochen Man nimmt einſtweilen zufälligeEntſtehungsurſache an Bei dem Brande ereignete de ein

eigenartiger Streitfall Der Geldſchrank des Gouverneurs
ſtürzte herab und wurde zertrümmert Türkiſche Offiziere und
Soldaten beabſichtigten die 7000 Pfund Jnhalt an ſich
zu nehmen welche der Geldſchrank enthielt europäiſche
Offiziere erhoben hiergegen jedoch Einſpruch Von türkiſcher
Seite wurden die fremden Seeleute des Diebſtahls bezichtigt
die Unterſuchung ergab jedoch daß dieſe Anſchuldigung voll
kommen unbegründet war Um die Muſeimanen fern zu halten
waren die Seeleute er Wenn von den Waffen Ge
brauch zu machen er Vorfall hätte beinahe zu einem
Kampfe zwiſchen Türken und Enropäern geführt Während
des Brandes des Regierungsgebändes wurde ein italieniſcher
Matroſe ſchwer verletzt

Jn Haleppa ſollen Angriffe von Soldaten und
Muſelmanen auf Chriſten ſtattgefunden haben

Ferner erhielt die Pforte die We phirve Meldung daß
bei Cherſoneſos auf Kreta 600 ann griechiſcher
Truppen ſowie drei Kanonen und Munition gleichzeitig
mit einem von Griechenland gekommenen Jnſurgentenführer
gelandet worden ſeien

Bei dem letzten Bombardement ſind 3 Perſonen todt
geblieben und 15 verwundet worden unter dieſen auch eine
bayern Schweſter

Die Türkei fährt fort ungeheure Truppenmaſſen nach
der griechiſchen Grenze zu werfen die im Errnſtfalle
hinreichen würden die Kriegsmacht des kleinen Königreiches
mühelos zu erdrücken So werden nicht 64 ſondern 72 Redif
bataillone von Kleinaſien nach Saloniki und Mongſtir
expedirt Heute ſollen bereits 9 Bataillone zum Transport
mittels Bahn bereit ſein Die Herausgabe von Mauſer
gewehren wurde definitiv beſchloſſen Der Marineminiſter ver
langte 5000 Mauſergewehre Ein Transportſchiff iſt
nach Kreta abgegangen

Ferner ſind geſtern nach der griechiſchen Grenze acht Kaval
lerie Regimenter und vierzig Batterien dirigirt worden

Auch auf Bulgarien hält die Pforte ein wachſames
Auge Es ſollen nach Adrianopel Sendungen von Waffen und
Munition abgegangen ſein als Vorſichtsmaßregel gegen eine
etwaige Aktion aus Bulgarien ein gleiches ſoll an der
ſerbiſchen Grenze erfolgen

Die Bulgaren beſchäftigen ſich übrigens thatſächlich mit
Kriegsrüſtungen Der Agence Balcanique zufolge verlautet
daß die bulgariſche Regierung mit dem Vertreter der Ver
einigten Werke Crenuzot einen Vertrag über die Lieferung
von drei Gebirgsbatterien und 48 Feſtung s
geſchützen darunter eine Anzahl von Zwölfcentimeter
Geſchützen zu einem Preiſe von 1/ Millionen Francs abge
ſchloſſen hat Wie die Agence Baleanique weiter erfährt
erfolgt die Beſtellung des Materials für weitere fünfzehn neu
W Batterien wahrſcheinlich bei Krupp in Eſſen an
der Ruhr

Auch laſſen die Bulgaren jetzt Marine Offiziere in Frank
reich ausbilden Wie der Mir zu berichten weiß werden
die bulgariſchen Marine Offiziere welchen das franzöſiſche
Marineminiſterinm die Theilnahme an einer Jnſtruktionsfahrt
an Bord der franzöſiſchen Schulfregatte Melpomene im
Atlantiſchen Ocean geſtattet hat nach der Uebungsfahrt dem
Küſtenvertheidigungsdienſt in Cherbourg zugetheil
werden

Nußland und Koreg
Der ruſſiſche Regierungsbote veröffentlicht das am 28 Mai

1896 von dem Fürſten Lobanoff und dem japaniſchen Marſchall
Namagata in Mostau unterzeichnete Abkommen betreffend
Koreg ſowie ein Memorandum unterzeichnet in Söul am
2 Mai 1896 von dem ruſſiſchen Vertreter Wäber und dem
japaniſchen Vertreter Komura Daſſelbe iſt durch die Lage in
Koreg nach dem chineſiſch japaniſchen Kriege veranlaßt worden
und berührt die Unabhängigkeit Koreas in keiner Weiſe weder
nach außen noch im Jnnern Rußland und Japan erklären ſich
in dieſer Uebereinkunft bereit den König von Korea bei der
Herſtellung der Ordnung und bei der Einführung einer ein
heimiſchen Heeres und Polizeiorganiſation zu unterſtützen
ünd ihm zu helfen die Etats der Ausgaben und Ein
nahmen miteinander in Einklang zu Hringen Beide
Staaten ſind bereit nöthigenfalls ausländiſche Anleihen zu
garantiren um die Bildung einer Armee und Polizei zu er
möglichen damit zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Junern
nicht die Hilfe des Auslandes nothwendig wird Ein beigefügtes
bereits am 14 Mai 1896 vom ruſſiſchen Generalkonſul Wäber
und dem japaniſchen diplomatiſchen Vertreter Komura in Söul
ausgefertigtes Memorandum beſagt daß beide Mächte die Rück
kehr des Königs von Koreg in den Palaſt ſeiner eigenen Ent
ſcheidung überlaſſen daß ſie ihm dieſelbe aber in freundſchaft
licher Weiſe anrathen werden ſobald jede Möglichkeit einer
Gefahr ausgeſchloſſen erſcheint Japan wird geſtattet
200 Gendarmen zum Schutze ſeiner Telegraphenlinien und
drei Wacht Kommandos zum Schutze der japaniſchen
Niederlaſſungen bei Söul Fuſan und Genſan zu halten
während Rußland gleich ſtarke Kommandos wie
Japan zum Schutze der ruſſiſchen Geſandtſchaft und Konſu
iate halten darf Nach vollſtändiger Wiederherſtellung der
Ordnung verpflichten ſich die Vertragsmächte zur Zurückziehung
ihrer Truppen Soweit es r in Hinblick auf die
Erleichterung der Verbindung behält Japan die Verwaltungder gegenwärtig in ſeinem Veſlhe befindlichen Telegraphenlinie

Rußland wird eine Telegraphenlinie von Söul nach ſeiner
Grenze herſtellen Korea wird geſtattet dieſelbe anzukaufen ſo
bald es über die nöthigen Mittel verfügt Etwaige Miß
verſtändniſſe der beiden vertragſchließenden Regierungen über Be
ſtimmungen dieſer Konvention ſind von den Vertretern beider
Mächte in friedlicher Weiſe beizulegen

Belnien
n Brüſſel bereitet ſich ein Reg ierungsſkandal vor Derdere 5 bringt einen mit Belgiſcher Wilſonismus

überſchriebenen Artikel der eine ſchwere Anklage gegen den
Bautenminiſter enthält welch letzterer in Gemeinſchaft mit
anderen Miniſtern und höher geſtellten Perſonen aus induſtriellen
Unternehmungen 7 Millionen herausgeſchlagen haben ſoll

Transvaal
Jn Transvaal 1 eine große Verfaſſungskriſis aus

ebrochen weil der Hohe Gerichtshof auf dem Rechtebeſteht die Beſchlüſſe des Volksraad zu beſtätigen um feſt
ſtellen zu können ob ſie ſich etwa im Gegenſatze zur Verfaſſung
befinden Der Volksragd beräth jetzt wie wir neulich ſchon
kurz mittheilten über einen Geſetzentwurf nach welchem die
Richter einen neuen Eid dahin ablegen ſollen daß ſie die Be
ſchlüſſe des Volksrgad ohne weiteres als Geſetz annehmen Jn
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Sitz ung des Volksraad trat der Präſident inder geſtrigen de räſidernſteſter Weiſe zu Gunſten der Annahme dieſer Bill ein und
führte aus Rhodes habe ſeit Jahren verſucht die Republik zu
untergraben und ſei nur durch die Beſchlüſſe des Volksraad
gehemmt worden Wofern die Sonveränität der
nicht aufrecht erhalten werde würde die londoner Konvention
ebrochen werden und ein Krieg könnte dann folgen Die
ichter haben eine Erklärung abgegeben in welcher ſie auf

Vertagung der Berathung dringen und ihre Unterſtictzung
zu einer gütlichen Regelung anbieten

Gerichtsverhandlungeu
24 Febr Beleidigungsprozeßſehe wliſaiigreichen Bel eidigungsprozeß der heute vor dem

öffengericht zwiſchen dem ehemaligen Chefredacteur der
uzzeitung Kammerrath v Nathuſins Ludom und dem

Premierlieutenant a D Ha,as ſtattfand wurde erſterer zu
100 M eventuell 20 Tagen Gefängniß letzterer zu 30 M event
6 Tagen Gefängniß verurtheilt und die Koſten zu Hagas zu

Nathuſius auferlegt Der Gerichtshof hat nicht finden können
daß v Nathuſius ſich einer ſtrafbaren Handlung ſchuldig gemacht
hat er iſt aber der Meinnng daß Haas dies glauben konnte
Die von Nathuſius geſchehene Beleidigung hat der Gerichtshof
dagegen als eine ſehr ſchwere angeſehen

Danzig 23 Febr Vergehen im Amte Der Schutz
mann Liedtke wurde wegen Vergehens im Amte Körper
verlegupe uſw begangen gegen den Zimmergeſellen Voß am
Abend des 23 Mai v J auf offener Straße zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt der Staatsanwalt hatte 150 M Geld
ſtrafe beantragt
L 2

Jn einem

Provinzialnachrichten
O Halberfſtadt 23 Febr Reifeprüfung Bei der

r von dem Geh Regierungs und Provinzialſchulrath
roſien aus Magdeburg abgehaltenen Abgangsprüfung er

hielten von 13 Abiturienten des Domgymnaſiums 12 das Zeugniß
ger e Von der mündlichen Prüfung wurden vier dis

penſirt

S Aken 24 Febr Von zwei Bränden an einem
Tage iſt unſere kleine Stadt heimgeſucht Jn der vergangenen
Nacht um 12 Uhr erſchreckte Feuerlärm die Bewohner Es
brannte in der Poſtſtraße auf dem Boden des wehen
Hauſes des Bierverlegers B Das Feuer fand wenig Nahrung
und wurde bald gelöſcht ſo daß nur der Dachſtuhl ein Raub
der Flammen wurde Jm zweiten Falle brannte vormittags
11 Uhr in der Lazarethſtraße das Wohnhaus des Arbeiters W
nieder auch das Nachdarhaus wurde in Mirtleidenſchaft ge
zogen

Torgan 24 Febr Lehrer Ottilie Nach langem
Krankenlager ſtarb heute morgen der Lehrer Ottilie Er war
41 Jahre im Amte und Jl ſeinen Berufsgenoſſen als treuer
Freund und Berather Die Saale Zeitung, die gelegentlich
ſeines 40jährigen Dienſtjubiläums ſeine Thätigkeit des näheren

verliert in ihm einen ihrer älteſten und bewährteſten
itarbeiter

2 Zerbſt 23 Febr Der heutige Pferde und Vieh
markt zeigte nur im Auftriebe des Rindviehes einen Ausfall
egen et Märkte woran wahrſcheinlich die den Auftrieb
ehr erſchwerenden ſchlechten Wegeverhältniſſe ſchuld ſind Es

waren nur 100 Stück zum Verkauf geſtellt Jm übrigen war
der Verkehr rege und das Geſchäft ziemlich flott Pferde waren
etwa 2500 Stück aufgetrieben und es wurden zu mittleren

reiſen viel Käufe abgeſchloſſen Schweine waren etwa 3000
tück zum Verkauf geſtellt von denen kleine Thiere gute Preiſe

und große nur geringe Preiſe erzielten

Das warme Wetter der letzten Tage hat faſt überall die Eis
decke der Flüſſe gelöſt in den Gebirgsgegenden iſt nunmehr
gleichfalls Schneeſchmelze eingetreten und die Bäche führen den
Hauptflüſſen reichliche Waſſermaſſen zu Hochwaſſergefahr ſteht
mannigfach zu befürchten Die uns bis heute morgen aus der
Provinz vorliegenden Nachrichten lauten

C Herzberg Elſter 24 Febr Nachdem geſtern nachmittag
und abends das Eis der ſchwarzen Elſter hier nach
mehreren Stockungen d Schaden vorübergegangen war kam
es heute morgen unweit Premſendorf bei der Eiſenbahnbrücke
der Strecke Berlin Dresden wieder zum Stehen Der Strom
durchbrach nach kurzer Zeit den rechten Elſterdamm Das
Dorf Arnsneſte ſoll vollſtändig unter Waſſer ſtehen Näheres
darüber iſt noch nicht bekannt Die Eiſenbahn Dresden Berlin
iſt infolge Beſchädigung des Dammes vorläufig nur auf dem
linken Gleiſe fahrbar

4t Eiſenach 24 Febr Jnfolge der herrſchenden milden
Witterung 89 iſt die Schneeſchmelze ſo raſch gefördert
worden däß die Flüſſe des weſtlichen Thüringens vor allem
die Hörſel und Werra bedrohlich im Steigen be
griffen ſind und ihre Ufer ſchon ſtellenweiſe überſchritten
haben Ein Glück daß kein Regen dazu fällt ſonſt hätte die
Kataſtrophe unüberſehbar werden können Jn den niedrig ge
legenen Geländen iſt der Schnee wohl geſchmolzen allein auf
den Gebirgshöhen liegt er noch in Maſſen ſo daß eine ernſtere
Ueberſchwemmungsgefahr noch keineswegs ausgeſchloſſen er
ſcheint Auch von der Fulda wird Hochwaſſer gemeldet

4 Quedlinburg 24 Febr Während die Bode in dem
verfloſſenen regenreichen Sommer faſt ſtets Hochwaſſer hatte
war der Waſſerſtand im Laufe dieſes Winters ganz abnorm
gering Erſt ſeit heute iſt das Bodebett infolge der im Harze
eingetretenen Schneeſchmelze vollſtändig gefüllt Der Fluß geht
t t Eis Ein Ueberfluthen in der Ebene wird beſtimmt
eintreten

tb Torgaun 24 Febr Das Eis der Elbe iſt heute morgen
gegen 1 Uhr ohne jede Gefahr abgegangen Das Waſſer iſt
infolgedeſſen ſofort um 2 m gefallen

Vermiſchtes
JFünfzehn Jahre unſchuldig im Zuchthaufe Ein ſchwerer
Juſtizirrthum wird der Breslauer Zeitung aus Oſtpreußen
gemeldet Am letzten Freitag verſtarb in Dungen Kreis
Oſterode der Beſitzer Schareing nachdem er dem Geiſtlichen
gebeichtet daß er an einem Schulmädchen vor über 20 Jahren
einen Luſtmord begangen habe wegen deſſen der damalige Orts
lehrer zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde die er auch
verbüßt hat

Blutthat n Elbing verſuchte am Dienstag der Schloſſer
geſelle Braun ſeine Braut die Cigarrenarbeiterin Kobuſch zu
erſchießen und brachte ihr durch zwei Schüſſe lebensgefährliche
Verletzungen bei Braun wurde am Selbſtmord den er aus
üben wollte verhindert

Vom Zuge überfahren Amtlich wird aus Oſterode ge
meldet Am 23 Febr abends 9 Uhr 30 Min iſt in Kilometer
Station 52,6 der Strecke Allenſtein Soldau vom Zuge 576
ein Fuhrwerk überfahren und der Führer deſſelben getödtet
worden

Grubenuuglück In der Braunkohlengrube bei dem Dorfe
Schoenow Kreis Oſtſternberg in der Nähe der Poſen ſchen
Grenze wurden wie die a Zeitung meldet acht Berg
arbeiter verſchüttet obgleich alsbald Rettungsarbeiten in großem
Maßſtabe unkernommen wuürden war bis Dienstag nete
keiner der Verunglückten die alle Familienväter ſind geborgen
Man nimmt an daß Grubenwaſſer welches dort häufig in be
dentenden Mengen auftritt die Schutzvorrichtungen beſchädigt

Republik

Verlin

Poſtetats

25 Febr
Staatsſekretär Dr Stephan litt
einer Enkzündung des rechten Fußes betheiligte ſich aber gegen
den Rath des Arztes an den Reichstagsverhandlungen des

Die Entzündung wurde darnach ſo bedenklich daß
vorgeſtern von Profeſſor Bergmann die vierte Zehe amputirt
werden mußte Der Patient befindet ſich den Umſtänden nach
wohl muß ſich aber noch längere Zeit ſchonen Die Ober
leitung der Verwaltungsgeſchäfte erlitt keine Unterbrechung
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vereidigter Wah rungsmittel and Gerichte Ohemiker
Albrechtstrosse B Male a S Vernspre cher Fr 995

Wildhagen sohe Gewerbe 5
Kunstgew u Forthbildungs Sohule

andarbelts Lehrerinnen semitnar
alle a/S Heinrliehstr IMeldungen von 1I2 2 bei der Vorsteherin

Fr E Gehrts Wilähagen
e ä

Wöchter erstder Wilähagen sehen Fraven Industrle Sehnbte
Vorzügliche wissenschaftliche proktische hauswirthschaftliche und

gesellsehaftliche Ansbildung Ausgezeichnete Verpflegung PeSiOBRS
preis jährlich 500 Mark Meldungen bei Frau R Giehrts
Wildhagen Ilalle as Heinrichstrasse 1 part

Hohere Privat Madeohensohnle
von Emma Seyalita

Ostern werden neue Schülerinnen in sämmtliche 10 Schulklassen aufgenommen
Für erwachsene junge Mädchen wahlfreie Unterrichtskurse zur Erweiterung
und Vertiefung ihrer Schulbildung umfassend Deutsche Litteratur G
schichte Kunstgeschichte franz und engl Litteratur Grammatik
Conversation Zeichnen und Malen

Anmeldungen nimmt täglich 11 bis 12 Vhr LKarlstr 15 I entgegename amne s S Die Vorsteherin w Seycdittz

e ääTöchter Pensionat
Bewährte Erziehung nebst wissenschaftlicher häusücher und

geselliger Ausbildung bei sorgsamster Pflege für Körper und Geist

alle a Thorstrasse 54 II
verw Pastor FPritzsche u Töchter

asken Garderobe Geschäft
von Const Alex Macedicke

Halle a An der Universität 2
empfiehlt hochetegante und saubere Costüme

für Herren und Damen in retcher Auswalil

Jul Sein J d Ierdb
IIoerede V

Maſſchinenbau Anſtalt und Keſſelſchmiede

h

r

ad

Locowobilen x
mit rAuszichkeſſel z

Dambpf epeg eöhrenkeſſe eS in jeder Größe eAuf Lager bis e20 Pſerdekraft S

Preisliſten Sunentgeltlich

Bockbierwürstchen
Den Herren Reſtaurgteuren hier und außerhalb empfiehlt zur

Bockbierſaiſon ſeine

Borkbierwiirſtch
in beſter Qualität zu billigſten Preiſen Plakate geehrten
AbnehmernWüß Miotseh

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle

Hoflieferaut
Leipziger eFernſpr 166

Fernſprecher 55

am 26 Februar ein Wagen von
am 20 März ein

500008000099800090900099
v Sügp i oMifer Wer e3 Paul Dänharät

Fernspr 919 Gr Berlin
Im Anstich stets vorräthig

Uliesiges Biernaceh
Pilsener Art à Krug I 50Lagerbier 9 1,75Hiesiges Bler nach

S Münehener art 5 1,50S Tafſelbier v 60c Vreyberg Rräu 1575S Echt MünchenerS BRürgerbräu 2,59e S Eeht Culmbnehere I Qualität S2,50e Inhbalt per Krug ca 5 Liter
ieferung frei IIaus ohne Pfand

Für Festlichkeiten im Hause das Beste T 0
00000009582909000000000
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Am 11 u 12 März

Ziehung
Pommerschen

3273 Gold und Stlber Gewinne
die mit 90 pCt garantirt sind

Hauptgewinn 50 000 Marlr Werth

e Loose a 1DI 11 für 10 I zS Porto und Liste 20 Pf
empfiehlt und versendet
auch gegen Briefmarken

Carl Heintze
BerlinUnter den Linden 3

chnell und gicher
entfernt das antiſeptiſche Kopſwaſchwaſſer OCrinol s N
Schuppen und Schinnen beſeitigt empfindliches Jucken
der Kop haut und ſtellt das Ausgehen der Haare ein
Käuflich in den Drogen Parfümerie u Friſeurgeſchäften

Ah Tagen bitter
Se Bitter Dennler

Aug S Dennler
nterlakel Sekweiz

ans feinsken Alpenkräukern

es re HAUSMITTElh
APPETITERRECENO

FS7 Medailleß Diylome c

General Vrrtreter für Deutschland ad
Jules Bloch Cie Frankfurt a M

Eigene0 Welne Kelterung
Mosel m ſtreng naturrein n Rheinweinoebeziehen die bedeutendſten Conſum und Kranken Anſtalten von

Toseph Brogoeitteor C S
hrwe eer Rheinland Nr 22

liſten und Proben gratis und francot

Marks Nonpareil Guano
das beste und feinste Düngemittel der Jetztzett zur

Erzielung einer früheren und vortheſihaften Ernte
Alleinige Verkäufer für Deutschland

E L iüttem so Hamburs
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ad

übernehmen RUmzüge aller Art von Zimmer zu Zimmer nuter eonlanten Bedingungen

Leere Föbel wagen Iauufen
Halle nach Verlin

ärz ein Wagen von Halle nach Freyburg a Unſtrut
am 3 April ein Wagen von Halle nach Erfurt

dopp ital 4 25 einf 15
Unterricht

ZDillmann Lorenz Halle a S
Coutor Delitzſcher Straße 90

Buchführnung
Reviſionen en

Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Nenueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Beyer Buchhalter

5

S Allgemeiner Consum Verein

Wettäner Consum Verein
J Ammendorker Cons Porein
M ietlebener Consum PVerein
Wanslebener Consum Verein

gegen Conſum Marken

H Elkamn s

fänmtlicher Conſun Vereine

Giebichenstein Cons Verein
J ausgenossenseh Höst s Ilof F

Cröllwitzer Consum Verein
J Trothaer Consum Verein
I Lettiner Consum Verein

vile 5 Lehnigerſt 39

Krukenbergſtraße 9 r

Cieferant
von Halle u Umgeg

Bürger Comsum

Dölauer Consum Verein

S Verkauf

Waarenhaus

Herren Damen u Kindler
Gonfection

Manufaktur Leinen und
Baumwollwanaren

Schuhwaaren
Billige Preiſe Reelle Bediennng

Reparaturen Erſatztheile billigſt
Herm Graeger Nachf Aug

Pierdruck Apparate

iene und gebrauchte gen
r

eiſtſtraße 55

Copirbücher
Ia 1000 Bl von 2 an Conuverts
gr Auswahl kaufm Formulare
ſehr billig L Keseberg Hof
geismar Muſter franco ad

BVeht ecehinesiäsche
Mandarinendaunen

gesetzlich gesehützt
das Afund Mk 2,85

natürliche Daunen wie alle inländiſchen
Sarantirt nen und staubfrei

in Farbe ähnlich den Eiderdaunen
anerkannt JülI kräftig u haltbar
3 bis 4 Pfund genügen zum

ossen Oberbett
Tauſende von Anerkennungsſchreiben
Verpackung koſtenfrei Verſand gegenNachnahme nur allein von et
erſten Bettfedernfabrik

mit electriſchem Betriebe

Gustav Lustig
Berlin Prinzenſtraße 46

Größte Auswahl
von neuen u gebrauchten Möbeln
zu billigen Preiſen und unr guter
Waare als Büffets Herren und
Damen Schreibtiſche Plüſchgarnituren
Paneel Sopha s Trumean Spiegel
Vertikows Kleider u Wäſcheſchränke
Conliſſenz Sopha und einfache Tiſche

an ſiſche Bettſtellen mit und ohne
datratzen n v m nux bei

4edrich Peileke
Geiſtſtraſte 25

Möbelpolitur
mit geringer Mühe Möbel wie nen auf
zupoliren empfiehlt M Waltsgott

Dle Expeditionen dec Saale Zeltung
befinden ſich

Gr Ferlin RNene Promenade 1 und
WMaxkt 24 Waagegebäude

Mit Unterhaltungsblakt
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